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'l .8 Investitionszulagen 19

nach § 46 ESIG 1973 bis 1980 .

72 bis 1980

Steuerernnahmen des Bundes, der Länder

Einnahmen aus Gemeindesteuern n a c h

2

3

Kassenmäßi ge

Kassenmäßige

und der tlemeinden/Gv. 1980

der Steuerverteilung 1 980

Insgesamt

4

Kreisfreie Städte
Kreisangehörige Cemeinden
Landkre i se

Kassenmäßige Steuereinnahmen der kreisangehörigen Gemeinden n a c h der
Steuerverteii ung 1 980 nach Gemeindegrößenkl assen

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schlreßen Berlin (west) ein

Ze i chenerkl ärung

- nichts vorhanden
= kein Nachweis vorhanden
= mehr aIs nichts, aber weniger als die

kleinste Einheit, die in der Tabelle zur
Darstellunq gebracht werden kann

= Nachweis ist nicht sinnvoll bzw. Frage-
stellunq trifft nicht- zu
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= Einkommensteuergesetz

Gv.
GG
i.d
i.d
dt
t
hI
vT
vH

E.
R.

Geme indeverbände
Grundge set z
in der Fassung
in der Regel
Dezitonne ( 1 00 kc, )
Li ter
Hektoliter
vom Tauserld
vom Hundert

EFTA

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen
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1.1 Bund und Länder

Re chtsgrund I age

S 4 Nr. 1 des Gesetzes über die Finanzstati-
stik vom 8. Juni 1960 i.d.F. des Änderungsge-
setzes vom 12. JuIi 1973 (BGB1. I S. 773).

Tatbes tand

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und

der Länder nach Steuerarten und Verteilung im
Rahmen des Steuerverbunds gemäß Grundgesetz
und entsprechender Ausführungsgesetze.

Periodizität
:-lonat.Iiche zusammensEellung und Berichter-
s tattung

hl'eis der Befragten

Oberf inanzdirektionen bzw. Finanzministerien
ler Länder - Bundesministerium der Finanzen -
litatist isches Bundesamt

1 Allgemeine Hinweise zur Statistik

monat I i ch

S tat ist i sches
Wochend ienst
wirtschaft und
Fachserie 1 4,

1.2 Gemeinde EI ndeverbände

Rechtsgrundlage

§ 4 Nr. 2 des Gesetzes über die Finanzstati-
stik vom 8. Juni 1950 i.d.F. des Änderungs-
gesetzes vom l2. JuIi 1973 (BGBL. I S. 773).

Tatbes tand

Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden
und Geneindeverbände (Gv. ) nach Steuerarten
und Verteilung im Rahmen des Steuerverbunds
gemäß Grundgesetz und entsPrechender Aus-
f üh rungsge set ze,

Periodizität
t/ierteljährliche Erhebung und Aufbereitung

Kreis der Befragten
cemeinden/Kreisverwaltungen - Statistische
LandesämLer - Statistisches Bundesamt

Veröf fentl ichungenve röf fent 1 ich ungen

Bundesanze iger
ilulletin des Presse- und Infor-
mationsamtes der Bundesregierung

Dokumentation des Bundes-
ministeriums der Finanzen

Statistisches Bundesamt:

Bundesamt
)

I

l_

I

l

Statistische Landesämter:

Statistische Berichte L II/2

wöchent I i ch
vierteljährlich ,jährlich

v iertel j äh r-
l ich

Statisti.t<i=
Reihe 4 I

Wochendienst
lrlirtschaft und Statistik
Fachserie 14, Reihe 4

Stat istische Landesämter
Statistische Berichte L

wöchentl ich
monaEI i ch
viertel.jährIich,
jährlich

II/1 = monatlich,
vierteljährlich
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2 Methodische ErLäutqrungqL zq4 S!a!iqti\

2.'l Kassenmäßige Steuereinnahmen

Kassenmäßige Steuereinnahmen sind die inner-
halb eines bestimmten Zeitraums in die Kassen
der Gebietskörperschaften fließenden Beträge,
gleichgültig für welches Jahr sie geleistet
wurden oder wann die Steuerschuld entstanden
ist. Ohne Rücksicht auf periodengerechte Er-
fassung sind im Istaufkommen eines bestimmLen
Berrchtszeitraums also Vorauszahfungen, Ab-
schlußzahlungen und Nachzahlungen, Säumnis-
zuschläge usw. enthalten, und zwar ggf. um

Erstattungen gemindert. Auf die einzelnen
Begriffe wird im Abschnitt 2.2 eingegangen,
auf das Verhä1tnis zwischen Steuereinnahmen
vor und nach der Steuerverteilung im Ab-
schnitt 2. 3.

Die Abgrenzung der in der vorliegenden Fach-
serienreihe vierteljährlich nachgewiesenen
Steuereinnahmen gegenüber den Ergebnissen in
Fachserie I4, Reihe 2 "VierteIjahreszahlen
zur öffentlichen Finanzwirtschaft" ergibt
sich aus 2.5 (Abgrenzung gegenüber anderen
Statistiken).

2.2 Steuerberechnung und Steuerentrichtung

Der zeitliche Zusammenhang zwischen dem Zeit-
punkt,/Zeitraum, in dem sich die wirtschaft-
Iichen und rechtlichen Vorgänge abspielen, an
welche die Steuer anknüpft, und dem zeitpunkt
der Steuerentrichtung ist bei den einzelnen
Steuern recht unterschiedlich. Er hängt ein-
mal von der für die einzel-ne Steuer getroffe-
nen gesetzlichen Regelung, zum andern von
der Lage des EinzeIfaIls (2.B. Dauer der Ver-
anlagungsarbeiten, Stundungsgewährung usw. ) ab.

Für die Mehrzahl der Steuern ist der zeitliche
Zusammenhang auch bei einem 1ängeren Abrech-
nungszeitraum, wie er etwa bei Lohnsteuer und
Umsatzsteuer (1 Jahr) gegeben ist, relativ
engi wegen der monatlichen Voranmeldung dieser
Steuern siehe Abschnitt 4, der über Zahlungs-
weise und -termine der finanziell bedeutsamsten
Steuern informiert. Erhebliche zeitliche Verzö-
gerungen treten dagegen vor allem bei den Ver-
anJ-agungssteuern vom Einkommen und Vermögen
auf , deren erhebungstechnische Besonderheiten
nachstehend skizziert werden.

Ermittlunq der Steuerschulcl durch Veranlaqung

Veranlaqungszeitraum

Einkommen-, Körperschaft- und Gewerbesteuer
1 Jahr.

Vermögensteuer: in der Regel 3 KaIend,'ri:hre;
letzte Veranlaor!nq 7,rF, 1. .Ianuar .l 980 tür
die Jahre 1980 bis 1982 - sog. Hauptveranla-
qunq. Eine zwischen 2 Hauptveranlaqungszeit-
punkten 1-iegende "Neuveranlagung" oder "Nach-
veranlagung" findet nur unter bestimmten, im

Vermögensteuergesetz näher definierten Voraus-
setzungen statt.

Je nach Steuerart beansprucht die Veranlagung
- unter Berücksichtiqunq der Abgabetermine
für die Steuererklärung - 8 bis 18 Monate
(Vermögensteuer I bis 2 Jahre); nach Lage des
Einzelfalls wird die Steuerschuld unter Um-

ständen aber auch erst erheblich später fest-
gestellt.

wegen der Festsetzung des einheitlichen Steu-
ermeßbetraqs bei den Realsteuern, zu denen
die Gewerbesteuer gehört, siehe Abschnitt 4.14
und 4. 1 5.

- Vorauszahlungen

Der Steuerpflichtige hat vierteljährliche
Vorauszahlungen auf die Steuerschuld des Ver-
anlagungszeiEraums ( Einkommen- und Körper-
schaftsteuer), des Erhebungszeitraums (Gewer-
besteuer) bzw. auf die Jahressteuerschuld
(Vermögensteuer) zu entrichten. Die Voraus-
zahlungen belaufen sich in der Regel auf ein
Viertel der Steuer, die sich bei der letzten
veranlaqunq ergeben hatl) - bei der Einkomnen-
und Körperschaftsteuer nach Anrechnung der
Steuerabzugsbeträge (Lohnsteuer, Kapitaler-
tragsteuer- und Körperschaftsteuer2) .

1) Bei der Vermögensteuer sind die in Höhe
von einem Viertel der Jahressteuer ge-
leisteten "endgÜltigen" Viertel jahreszah-
lungen vonden Vo r a u s z a h -
I u n g e n auf die noch nicht bekannt-
gegebene Jahressteuer zu unterscheiden.
Die ZahLungsweise ist d ieselbe.

2) Die anrechenbare Körperschaftsteuer rech-
net zu den Einkünften aus Kapitalvermögen.

-5-



- Vor auszahl ungsanoassungen

Das Finanzamt bzw. die Gemeinde kann die Vor-
auszahJ-ungen an die Steuer anpassen, die sich
für den Veranlagungszeitraum (Gewerbesteuer:
Erhebungszeitraum, Vermögensteuer : Kalender-
jahr ) voraussichtlich ergeben wird. Die An-
passung kann noch bis zum Ablauf des auf den
Veranlagungszeitraum folgenden Kalender jahres
( Einkommen- und Körperschaftsteuer ) bzw. in
rlem auf den Erhebunqszeitraum folgenden Er-
hebungszeltraum (Gewerbesteuer ) vorgenommen
werden. Bei nachträglichen Vorauszahlungser-
höhungen ist der Erhöhungsbetrag,/nachgefor-
derte Betrag innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe des Vorauszahlungsbescheids zu ent-
r i chten.

Für Zwecke der Gewertresteuervorauszahlungen
kann das Finanzamt den sich voraussichtlich
für den laufenden oder vorangegangenen Erhe-
i:ungszeitraum ergebenden einheitlichen Steuer-
neßbet.rag I estsetzen.

Absch I uß z ah I ung en

Auf die im Veranlagungsverfahren ermittelte
Steuer werden angerechnet

die für den tretreffenden Veranlagungs-/Erhe-
bungszei.traum (Vermögensteuer: das Kalender-
jahr ) entrichteten Vorauszahlungeni
bei der Einkommen- und Körperschaftsteuer
nach Maßgabe des § 16 ESIG ferner di.e durch
Steuerabzug erhobene Steuer , ( soweit sie auf
die bei der Veranlagung erfaßten Einkünfte
entfällt) und die anrechenbare Körperschaft-
steuer .

Ist dre Steuerschuld größer aIs die Voraus-
zahlungen,/Abzugsbeträge, so ist der Differenz-
betrag - sogenannte Abschlußzahlung (Vermö-
gensteuer: Nachzahlung) - kurzfristig an das
Finanzamt,/die Gemeinde zu entrichten. Ist sie
kleiner:, so erfolgt Rückzahlung an den Steuer-
pflichtigen.

Eine Rückzahlung oder Gutschrift kann die
L'oJ.ge überhöhter Vorauszahlunoen (Vorauszah-
lungsanpassunqen) oder rück1äuf iger Gewinne
sein. Bei der veranlagten Einkommensteuer
kommt es in den FäI1en, in denen Arbeitneh-
mer (Lohnsteuerpf lichtige) wegen Inanspruch-
nahme des S 7 b EStG oder nach § 45 EStG zur
Einkommensteuer veranlagt werden, häufig zu

Erstattungen. Die Erstattungen, die das Auf-
kommen an veranlagter Einkommensteuer schmä-
Iern, tragen weitgehend den Charakter eines
Lohnsteuer jahresausgleichs f ür veranlaqte.
(wegen des Lohnsteuerjahresausgleichs siehe
Abschnitt 4.1 ).

S te uer nachf or der ung en/-r ücker st at t unq en

Sie sind u.a. bedingt durch
Betr iebsprüfungen, die eine Neufestsetzung
der Steuer erforderlich rnachen,

richterliche Entscheidungen über Bestehen,/
Höhe der Steuerschuld,

St und ung,/ Z ah I ung s auf schub.

Nachsteuer

Erhebung bei Steuertariferhöhungen der ver-
brauchsteuer für bereits versteuerte Erzeug-
nisse in Höhe der Differenz zwischen altem
und neuem Steuersatz zur Verhinderunq von
Steuervorteilen durch Vorratskäufe bei ent-
sprechenden Lagerkapazitäten; Zahlungstermin
in der Regel kurzfristig.

Aus dem Steueraufkommen geleistete Zulagen

Ilicrzu zähIen z.B.
Arbeitnehmer - Sparzulagen nach dem 3. Ver-

mögensbi ldung sgeset z,
Arbeitnehmerzulagen nach dem Berlinförde-
rungsgesetz (BFG),

Investitionszulagen nach dem Investitions-
zulagengesetz,

Zulagen gemäß S 19 BFG.

2.3 Steuerauf kommen und Steuerverteilu nq nach
Art der Geb re tskör per schaf ten

Gesetzliche Grundlage

Grundlage für die Zuordnung der Steuern zu

den verschiedenen Arten von Gebietskörper-
schaften und für ihre endgüItige Verteilung
bi lden Ar t . 1 06 und 1 07 GG i .d . F. des Finanz-
reformgesetzes (21. Gesetz zur Änderunq des
Grundgesetzes vom '12. Mai 1959' BGBI. I S.

359) in Verbindung mit dem

Gesetz über den Finanzausgleich zwischen
Bund und Ländern vom 28. August 1969 i.d.F

-6-



Verteilungsmodus
Es stehen zu (Steuereinnahmen
Steue rverte i I ung )

dem Bund:
das Aufkomrnen der in Tabelle 2

teils unter Ifd. Nr. 9 bis 29

Steuern (Bundessteuern),

den Ländern:
das Aufkommen der in TabelIe 2

teils unter Ifd. Nr. 31 bis 42

Steuern ( Landessteuern) ,

des Fünften Anderungsgesetzes vonr 17. l4ärz
'l 978, BGBI. r S.409,
Gemeindefinanzreformgesetz vom 8. Septem-
ber 1969 i.d.E. des zweiten Gesetzes zur Ände-
rung des Gemeindefinanzreformgesetzes vom
'l 9. Januar 1'979, BGBI. I S. 97 (nebst Ver-
ordnungen über die Ermittlung der SchIüsseI-
zahlen für die Aufteilung des Gemeindeanteils
an der Einkornmensteuer), Zerlegungsgesetz
vom 25. Februar 1 97 I , BGBI . I S. I 45, zuletzt
geändert durch EinführungsgeseEz zur Abgaben-
ordnung (EGAO 1977) vom 14. Dezember 1976,
BGBI.IS.3341.

dem Bund:
die Bundessteuern (ohne ZöIle),
42,5 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-

steuer,
50 vH der Kapitalertragsteuer und Körper-

schaftsteuer,
67,5 vtl der Umsatzsteuern (ohne EG-Umsatz-

steueranteil ) ,
50 vH der Gewerbesteuerumlaqe,

den Ländern:
die Landessteuern,
42,5 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-

steuer,
50 vH der Kapitalertragsteuer und Körper-

schaftsteuer,
3 2, 5 vH der Umsatzsteuern,
50 vH der Gewerbesteuerumlage,

den Gemeinden:
die Grundsteuern,
die Gewerbesteuern (abzügIich der Getrerbe-
steuerumlage),
15 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-

steuer (Gemeindeanteil ),
die örtlichen Verbrauch- und Aufwandsteuern.

Aus der Fiktion eines getrennten staatlichen
und kommunalen Bereichs für Hamburg und Berlin
(west) - für Bremen ergibt sich die Trennung
aus dem Status der beiden selbständigen Ge-
meinden Bremen und Bremerhaven - in der vor-
liegenden Statistik foIgts

Die Steuerüberweisungen zwischen beiden Be-
reichen werden brutto nachgewiesen.
In den "steuereinnahnen der Länder" sind
die dem staat.lichen Bereich, in den "Steuer-
einnahmen der Gemeinden" die dem gemeindli-
chen Bereich zugeordneten Steuern/Steuer-
überweisungen der Stadtstaaten enthalten.

Überschneidungen zwischen Steuereinnahmen
vor und nach der Steuerverteilung.

Die Steuereinnahmen vor und nach der vertei-
J-ung decken sich nicht, sondern differieren
in den einzelnen Berichtszeiträumen um sehr
unterschi.edliche Beträge. Die Ursache hierfür

vor der

des Tabellen-
aufgeführten

des Tabellen-
au fgef üh rt en

Bund und Ländern gemeinsam:

das Aufkommen der in TabelIe 2 des Tabellen-
teils unter Ifd. Nr. 2 bis 7 aufgeführten
Steuern (Gemeinschaftsteuern),

den Gemeinden:

das Aufkommen der in Tabelle 3 des Tabellen-
teils unter Ifd. Nr. 'l bis 6, l0 sowie'l l3)
aufgeführten Realsteuern und örtlichen Ver-
brauch- und Aufwandsteuern (Gemeindesteuern)
Bestehen in einem Land keine Gemeinden, so
stehE das Aufkommen der Gemeindesteuern dem

Land zu.

Es verbleiben,/fIießen zu (Steuereinnahmen
n a c h der Steuerverteilung)
den EG:

ab 1975: gesamtes Zollaufkommen der Bundes-
republik Deutschland (mit Ausnahme geringer
EGKS-ZölIe) und TeiI des Umsatzsteuerauf-
ko.."ns4 ) .

3) D.s. insbesondere Schankerlaubnis-, Jagd-
und Fischerei-, Gerneindegetränke-, Ki.no-,
ÜUrige Vergnügungs-, Hundesteuer.

4) Ab 1. Januar 1975 führt die Bundesrepublik
Deutschland den EG die ihnen zustehenden
Einnahmen (außer Agrarabschöpfung und
ZöIlen) aufgrund einer Ubergangsregelung
(BruttosozialproduktsschlüsseI) zu. Die
zahlungen werden aus dem Umsatzsteueran-
teil des Bundes geleistet'

-7 -



liegt darin, daß der Gemeindeanteil an der
Ei,nkommensteuer, soweit er eine Ausgabe des
staatlichen Bereichs zugunsten der Gemeinden
darstellt, mit AbIauf des jeweiligen Berichts-
zeitraums in Höhe von 15 t des Einkommensteu-
eraufkommens feststeht und in dieser Höhe die
Einnahmen des Bundes und der Länder nach der
Verteilung mindert. Den Gemeinden fließen da-
gegen die Einnahmen aus dem Gemeindeanteil an
der Einkommensteuer mit einer zeitlichen Ver-
zögerung von jeweiJ.s einem Vierteljahr zu;
sie erhalten darüber hinaus im 4. Ouartal
eine zweite Vierteljahreszahlung, während
im 1. Quartal des neuen Jahres nur Restbe-
träge auf die sog. Schlußabrechnung anfallen
(siehe auch 4.15 und 4.17).

t'ür die von den Gemeinden abzuführende Gewer-
besteuerumlage gilt derselbe Zahlungsrythmus
wre für den Gerneindeanteil; da Bund und Län-
der die Gewerbesteuerumlage jedoch zu den
gleichen Terminen einnehmen, zu denen die Ge-
meinden sie aoführen, ergibt sich zwischen
st-aaElichem und gemeindlichem Bereich hier
keine zeitliche Überschneidung.

'/on dem skizzierten Darstellungsmodus rgeichen
einige Länder ab: Hamburg, Bremen, Berlin
(west) und (ab Berichtsjahr '1974) Rheinland-
l,faLz weisen den von den Gemeinden verein-
nahmten AnteiI an oer Einkommensteuer ohne
zeitliche Differenz nach, d.h. jeweils in
tlöhe von I5 t der im gleichen Zeitraum auf-
gekommenen Lohn-/veranlagten EinkommensEeuer.
Chne Verzug gegenüber dem ihrer Berechnung
zugrundeliegenden Gewerbesteueraufkommen nach
Ertrag und Kapital wird ferner die Gewerbe-
steuerumlage von Bremen in Einnahme und Aus-
gabe und (ab 1974) von Rheinland-Pfalz in
Ausgabe (gemeindlicher Bereich) gemeldet.

2. 4 R.qglqnaIer Verteilungsmodus

Einkommen- und Körperschaftsteuer

r'ür ihre Verteilung auf die einzelnen Bundes-
Iänder gilt grundsäEzIich das Prinzip des
örtlichen Aufkommens, modifiziert durch die
Bestl-mmungen des Zerlegungsgesetzes aaO., das
die aus der Wirtschaftskonzentration resul-
tierenden Verzerrungen durch einen zahlungs-
ausgleich zwischen den Ländern mildert. Diese
Verzerrungen entstehen vor aIlern dadurch, daß
die Körperschaftsteuer von Unternehmen mit

mehreren Betriebstätten dem Land zufließt, in
dem die Geschäftsleitung des Unternehmens
ihren Sitz hat und ferner dadurch, daß die
Lohnsteuer - hregen eines vom Wohnort abwei-
chenden Beschäftigungsorts oder infolge des
zentralen Abrechnungsverfahrens - vielfach
nicht dem Land zufließt, in dem die Arbeit-
nehmer wohnen.

Umsatzsteuern

Die regionale Verteilung der Länderanteile
erfolgt nach einem in S 2 des Gesetzes über
den Finanzausgleich zr.rischen Bund und Ländern
festgelegten SchIüssel, der sowohl das Ver-
hältnis der Einwohnerzahl in allen Ländern
berücksichtigt aIs auch eine Mindestausstat-
tung der steuerschwächeren Länder mit Steuer-
einnahmen vorsieht; die beiden Komponenten
der Umsatzsteuer, nämlich Mehrwertsteuer und
Einfuhrumsatzsteuer, sind n a c h der
Steuerverteilung nicht mehr erkennbar.

Gemeindeant.e:.I an der Ei nkonrnensteuer

Der Gesamtheit der Gemeinden eines Landes
stehen 15 t der im Land unter Berücksichti-
gung der Zerlegung aufgekommenen Lohnsteuer
lnd veranlagten Einkommensteuer zu. Der An-
'-eiI der einzelnen Gemeinde bestimmt sich
nach ihrem Anteil an der Summe der im Rahmen

der BundessLatistiken über die veranlagte
Einkommensteuer und die Lohnsteuer ermittelten
Einkommenst-euerbeträge, wobei diese Steuer-
beträge nur bis zu der Höhe zuqrunde gelegt
werden, die auf einen zu versteuernden Einkom-
mensbetrag von 25 000 bzw. 50 000 Dl.l bei Zu-
sammenveranlagung entf ä11t.

Gewerbesteueruml ag e

Sie wird für jede Gemeinde nach der Formel

Istaufkommen der Gewerbesteuer E und K x 80
Hebesatz

für das Kalenderjahr ermittelt. Der VervielfäI-
tigungsfaktor (von ursprünglich 120 vH) ist
so gewähIt worden, daß sich unt.er zugrundele-
gung der Kassenzahlen 1955 für die cesamtheit
der Gemeinden eine Umlage in Höhe von 40 t des
Aufkommens an Gewerbesteuer nach Ertrag und
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Kapital zuzüglich Lohnsummensteuer ergab. In-
folge gestiegener Hebesätze (und zunehmender
Bedeutung der Lohnsummensteuer bis einschl.
1978) erreichte der tatsächliche Umlagenanteil
diesen Satz nicht; ab 1980 Senkung des Umlagen-
satzes um ein DritteI.

2.5 Verschiedenes

Differenzen zum Vierteljahresnachweis

Abweichungen zwischen dem Jahresergebnis und

den zur Jahressumme addierten Quartalszahlen
ergeben sich vor aIlem bein Nachweis von Ge-
meindegrößenklassen, da sich die endgüItige
Größenklassenzuordnung einer Gemeinde nach
ihrer EinwohnerzahL am 30.5. und ihrem Ge-
bietsstand am 31.1 2. des Jahres richtet. Wei-
tere Ursachen für Differenzen sind nachträ9-
liche Berichtigungen u.dgI.

Bei der SteuerverEeilung unberücksichtigte
Beträ9e

Nicht in den vorliegenden Nachweis der Steuer-
verteilung zwischen den Gebietskörperschaften
aufgenonmen wurden die vom Bund an finanz-
schwache Länder in Höhe von '1,5 t des Umsatz-
steueraufkomrnens geJ.eisteEen Ergänzungszuwei-
sungen in Höhe von 1 402 l'li11. DM ( 1979:
'l 253 MiI1. DM). Ebenfalls unberücksichtigt
blieb die teilweise oder vöIIige Überlassung
von Steuererträgen seitens der Länder an die
Gemeinden im Rahmen des kommunalen Finanzaus-
gleichs. ( Die Abführung von 25 t des Vermö-
gensteueraufkommens der Länder an den Lasten-
ausgleichsfonds sind Ende'1979 ausgelaufen).

Abgrenzung gegenüber anderen Statistiken

Zwischen den Nachweisungen der Steuereinnah-
men (nach der Steuerverteilung) in den Fach-
serien 14, Reihe 4 (St-euerhaushalt) und Reihe
2 (Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanz-
wirtschaft) bestehen - bedingt durch den z.T.
unterschiedlichen Aufbau und Berichtsweg bei-
der Statistiken - Differenzen, deren wich-
Eigste nachstehend erIäutert werden.

EG-Anteile

Die in Fachserie 14, Reihe 4 eine besondere
Ebene bildenden Einnahmen sind in den Ergeb-
nissen der Fachserie 14, Reihe 2 nicht ent-
haI ten.

Länderantei Ie Umsatzsteuern

Der Fachserie 14, Reihe 4 liegen die monatli-
chen Meldungen des Bundesministeriums der Fi-
nanzen zugrunde (siehe unter 2.4 "Umsatz-
steuern" ), die sich nicht auf das Haushalts-
jahr, sondern auf das sog. Ausgleichsjahr
beziehen, während die Fachserie 14, Reihe 2

die kassenmäßrgen Istergebnisse der einzel-
nen Länder in Berichtsvierteljahr nach Ab-
rechnung der Ansprüche des Landes aus der
Umsatzsteuer und der Forderungen oder Ver-
bindl.ichkeiten des Landes gemäß Gesetz über
den Finanzausgleich zwischen Bund und Ländern
enthäLt.

Geme i ndesteuern

Die GemeindesEeuern der S E a d t s t a a -
t e n , in Fachserie 14, Reihe 4 in geneindli-
chen Bereich einzeln aufgeführt, sind in
Fachserie 14, Reihe 2 dem Bereich "Staat"
zugeordnet und werden nur in einer Summe

ausgewiesen.

Steueranteile

Abweichungen in der Darstellung des Gemeinde-
anteils an der Einkommensteuer und der Gewer-
besteuerumlage bei den S t a d t s t a a -
t e n erklären sich aus der Fiktion eines
getrennten staatlichen und gemeindlichen Be-
reichs in Fachserie 14, Reihe 4 (siehe unter
2.3 "VerteiIungsmodus" ) .

Lastenau sg Ie ich sabg aben

In Fachserie 14, Reihe 4 nur nachrichtlich
aufgeführt.

weitere Differenzen erklären sich aus zeitli-
chen Überschneidungen bei der Abrechnung mit
dem Bund (Einkommen- und Körperschaftsteuer)
und aus der Einbeziehung steuerähnlicher Ein-
nahmen der Länder in Fachserie 14, Reihe 2-
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3 vJichtige Änderungen des Steuerleqht§ und der Steuerverteilung '1980

(ohne Anderungen, die nach den 31 .12.1919 in Kraft treten)

3. 1 Lohn-, veranl te Einkommensteuer

Art. 'l des Steueränderungsgesetzes 1979

(StÄndc 'l 979) vom 30. November t gU 81 )

Gewährung eines Abzugsbetrages vom Gesamt-
betrag der Einkünfte für Kinderbetreuungs-
kosten unter bestimmten voraussetzungen bis
zo 600/1 200 DM (unter wegfall des bisheri-
gen Abzugsbetrages für Haushaltshilfen)

Erhöhung des zusätzlichen Sonderausgaben-
IIöchstbetrags für Versicherungsbeiträge von
1 500/3 000 DPI auf 2 500/5 000 DM, insbeson-
dere iür SeIbsEändige

Gesetz zur Anderung der AO und des Einkom-
rnenst-euergesetzes (ESt.G) vom 25. JLrni'l 9802)

Zahlungen bis 2 400 DM jährlich für nebenbe-
rufliche Tätigkeiten unter bestimmten Vor-
arrssetzungen steuerfrei (S 3 Nr. 26 EStG).

r.iesetz zur Neuregelung der Einkommensbe-
sF-euerung der Land- und Forstwirtschaft vom

25. Juni 19801)

Durchschnittssatzgewinne nach § 13 a EStG4)
werden durch Anhebung näher an die tatsäch-
j.ich erzielten Gewinne herangeführt. Der
Anwendungsbereich des § 13 a wird einge-
schränkt.

1\rt. I des Gesetzes zani. Steuerentlastung und

Irarrilienf örderung (StEntlG 'l 98'l ) von
16. August 19805)

Anhebung des Weihnachtsfreibetrages um 200

auf 600 DM (gilt bereits 1980).

- Art. 1 und 3 des Gesetzes zur Änderung und

Vereinfachung des EStG und anderer Gesetze
vom 1 8. Pugust 1 9806 )

Für den Veranlagungszeitraum '1980 wurde nur
ein TeiI der Bestimmungen wirksarn, u.a. das
wahlrt-chL bei Bausparverträgen (S 10 Abs. 4

ESEG), die Anhebung des Abzugsatzes für Spen-

r) BGBI. r S. 1849.
2) BGBI. I S. 731.
-l) BGBr. 7 S. 732.
4) Die neuen Vorschriften sind erstmals für

wirtschaftsjahre anzuwenden, die nach dem
30. Jun i 1 980 beg i nnen.

5) BGB] . r S. ',l 381.
6) BGB]. r S. 1537.

den zur Eörderung kultureller z,reckeT) so-
wie des Höchstbetrages für Beiträge und SPen-
den an politische ParteienT ), verdoppelung
des Freibetrags für Trinkgelder auf 'l 200 DM

jähr).ich.

- Art. 1 und 2 des Gesetzes zur Änderung des
EStG, des Körperschaftsteuergesetzes (KSIG)
und anderer cesetze vom 20. August 19808)

Begrenzung der Verrechnung von verlusten mit
anderen positiven Einkünften bei bescbränkt
haftenden Unternehmern (§ l5 a EStG) nrit
zeitlicher Übergangsregelung in bestrrunten
Fä1 len.

verbesserung der innerst-aatlichen Maßn ahrnen

ausl än-zur Vermeidrlng von
clischer EinkünfLe.

Doppe 1 z äh lu ngen
1)

(;esetz zur Anderung des
mannsprämien vom 7. Mai

Gesetzes über Ber.'g-
19809 )

Verdor.r.r,,] 116r.; der (aus ,teln Lohnsteuerauf -
k()mm.:n gel.eisteten) steuer- und versiche-
rLrng:;freien Prämren aul 1 0 DM je Untertage-
:chicht ab 1. April 1980.

3.2 ,Jmsatzste,)er

Kap. 'l des Gesetzes zar Neufassung des UStG

und zur Änderung anderer Gesetze vom 25. No-
vember 197910)

wegfall <ler bisherigen Sonderregelung für
Unternehmen mit niedrigem Gesamtumsatz
(60 000 DM im vorangegangenen Jahr), für die
das System des aLEen Umsatzsteuerrechts (AII-
phasen-Bruttoumsatzsteuer ohne Vorsteuerab-
zuglr - bei Optionsmöglichkeit für die Regel-
besteuerung - bis 31. Dezember 1979 weiter
gegolten hatt.e. Obligatorische Einbeziehung
dieser Unternehnen in das rilehrererEst.euersy-
sEem bei g),eichzeiEiger Anhebung der Umsatz-
steuerfreigrenze von 12 000 auf 20 000 DM

und degressiver Steuerermäßigung in ['orm von
Steuerabzugsbeträgen bis zum Umsatz von
59 500 DM.

7) Betrifft auch Körperschaftsteuer
8) BGBI. r S. I545.
9) BGB1. r S. 532.
0) BGBr. r s. 1953.
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Durchbrechung des Prinzips der Besteuerung
nach vereinbarten EntgeIten durch die Neu-
fassung des § 13 UStG (Abs. 1 Nr. 'l a). Da-
nach sind (An- und voraus-)Zahlungen für
noch nicht ausgeführte Leistungen im Zeit-
punkt ihrer Vereinnahmung zu versteuern,
vorausgesetzt, daß die Entgelte mindestens
10 000 DM betragen und die Verträge vor dem
l. Januar 1980 geschlossen wurden.

Gegenüber dem "al.ten Steuerrecht" bedeuten
folgende Bestimmungen eine Erweiterung der
Steuerpfl icht:

Besteuerung von Münzen, die aIs Ware
gehandelt werden, auch wenn sie gesetz-
Iiche Zahlungsmittel sind.
Besteuerung von Endabnehmern in Freihäfen
Einschränkung der bisherigen Steuerbe-
freiung bei Park- und Campingplätzen
Besteuerung der unenEgeltlichen Leistungen
von Vereinigungen an ihre Mitglieder.

Eine Vergünstigung stellt dengegenüber die
Steuerbefreiung für aIIe Pflegeheime, ferner
die ermäßigten Steuersätze für zahntechnische
Leistungen sowie alle ihrer Art nach freibe-
ruflichen Leistungen von Nichtfreiberuflern
dar.

3.3 Gewerbesteuer

Art. 2 StÄndG 1979, a.a.O.
Wegfall der Lohnsummensteuer
WegfalI der Mindestgewerbesteuer

Anhebung des Freibetrags bei der Gewerbeer-
tragsteuer für natürliche Personen und Per-
sonengesellschaften von 24 000 auf 35 000 DM

Einführung einer Ereigrenze von 5 000 DM bei
der Gewerbeertragsteuer für steuerpflichtige
wirtschaftliche Geschäftsbetriebe von gemein-
nützigen, mildtätigen oder kirchlichen Kör-
perschaften und für Betriebe gewerblicher
Art von juristischen Personen des öffentli-
chen Rechts.

3.4 Feuerschutzst

Das Feuerschstc vom 21. Dezember 197911) Ui:.-
det die Grundlage für die anteilige Heranzie-
hung des Versicherungsentgeltes der Hausratver-
sicherung und der verbundenen Gebäudeversiche-
rungen zur t'euerschutzsteuer. Einführung eines
e i n h e i t I i c h e n Steuersatzes von 5 t
bei f r e i w i I 1 i g abgeschlossenen ver-
sicherungen mit öffenElich-rechtlichen und rnit
privaten Versicherungen (bisher 6 bzw. 4 vH).

3. 5 Verbrauchsteuern

- Tabaksteuergesetz vom 13. Dezember 1g7912\

Senkung des stückbezogenen Steueranteils und
Erhöhung des preisbezogenen Steueranteils bei
Zigaretten mit weitgehend aufkommensneutraler
Wi rkung.

Tabaksteuersenkung für Zigarren (- 24,7 vH)
und Zigarillos ( - 8,5 vH ) bei gleichzeirigem
Abbau der Steuererleichterungen für kleinere
Be tr i ebe.

Kaffee- und Teesteuergesetz vom 5. uai 198013)

Steuersatz für eingeführten Röstkaffee und
für Kaffee-Extrakte um 0,20 bzw. 1,45 Dt4/kg
gesenkt.

Erstes Gesetz zur Anderung des Mineralö1-
steuergesetzes vom 4. August 1 980 1 4 )

Die bessere Sicherung des Steueraufkommens
gegen Steuerausfäl1e bei Firmenzusammenbrü-
chen tangiert das Steueraufkommen indirekt.

Gesetz zur Änderung des Gesetzes über das
Branntweinmonopol vom 13. November 197915)

Die Rechtsänderungen (insbesondere die Auf-
hebung des HersteIJ-ungs- und Vertriebsmono-
pols von Branntwein aus nicht landwirtschaft-
lichen Rohstoffen, die Beseitigung überhöh-
ter Übernahnepreise für Agraralkohol sowie
die der Strukturverbesserung der Brennerei-
wirtschaft dienenden Bestimmungen) haben
keine unmittelbaren Auswirkungen auf das
Steue r au fkommen.

3.5 Steuerüberweisungen aufgrund des G nde-
f inanzre formgeset zeq

- Art. 1 3 StÄndG 1979 a.a.O.

Erhöhung des Gemeindeanteils an der Lohn-
und veranlagten Einkommensteuer um 1 Pro-
zentpunkt auf 15 vH.

Die Gewerbesteuerunlage wird nur noch in
Höhe von 80 vH (bisher '120 vH) ihrer Bemes-
sungsgrundlage (= Grundbeträge der Gewerbe-
steuer nach Ertrag und Kapital) an Bund und
Länder abgeführt.

12) BGBI. r S. 2118.
13) BGB] . r S. 49'7.
14) BGBI. r S. 1157.
I 5 ) BGBI . I S. 1937, rückwirkend ab 'l . Oktober

1979 in Kraft.

- l1 -
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4 Zahlung sweise/-termine und Tarife bei den finanziell
erg iebigsten Steuern, Stand Ende 1980r)

Steuerart
Tari f

Steuerentr ichtung

4. 1 Lohnsteuer

In der Regel bis zum 10. Tag nach Ablauf je-
den Kalendermonats. Ausnahme: Vierteliahres-
zahlungen/Jahreszahlungen, vrenn die abzufüh-
rende Lohnsteuer im letzten Kalenderjahr
nicht mehr al^s 2 400/360 DM betragen hat.
Das Aufkommen folgt der Lohnzahlung mit
Abstand von mindestens einem Monat.

Übersteigt die im Laufe eines Kalenderjah-
res einbehaltene Lohnsteuer die auf den Jah-
resarbeitslohn entfallende Lohnsteuer, so
wird der Unterschiedsbetrag - sofern ein
Lohnsteuerjahresausgleich (LSIJA) durchge-
führt wird - aus dem Aufkommen des folgenden
Jahres erstatt.et. wegen der Erstattung der
veranlagten Lohnsteuerpflichtigen siehe
unter 2. 2 "Absch1ußzahlungen".

4. 2 Veranlagte Einkommensteuer

Vorauszahlungen am 10. März, 10. Juni,
10. September und 10. Dezember. Abschluß-
zahlungen gewöhnlich 1 1/2 Jahre nach Ab-
lauf des Veranlagungszeitraumes. Das Auf-
kommen folgt dem wirtschaftsverlauf nit
1 bis 2-jähriger terzögerung. weitere Er-
1äuterungen siehe unEer 2.2 "Ermittlung der
Steuerschuld durch Veranlagungn.

4.3 Nicht veranlagte Steuern vom Ertraq

4.3. 1 Kapitalertragsteuer

Steuerabzug durch den Schuldner der Kapital-
erträge im zeitpunkt des zufließens der Ka-
pitalerträge an den Gläubiger; Abführung an

das Finanzamt bis zum 'l 0. des folgenden lilo-
nats.

4.3.2 Aufsichtsratsteuer (bei beschränkt
Steuerpfl ichtigen )

Steuerabzug durch den Schuldner der Vergü-
tung im Zeitpunkt des ZufLießens an den

r) "Standardangaben" ohne Berücksichtigung
von Sonderregelungen.

Progressionstar i f

Steuerfreie Vorstufe bis 3 719/7 439 DÄ

zu versteuerndes Einkomnen

Proportionalstufe nit Steuersatz von
22 vH auf zu versteuernde Einkonrmens-
beträge von 3 720/7 440 Du (Nullstufe)
bis l6 019/32 039 Dl,t,

Progressionsstufe mit von 22 vH bis
55vH steigenden Grenzsteuersätzen auf
zu versteuernde Einkommensbeträge von
16 020/32 040 DM bis 130 019/260 039 DM,

- Proportionale Endstufe (56 vH).

Split.tingverfahren bei Ehegatten.

Für Ausschüttungen von KaPitalgesellschaften
(AG, GmbH) und StiIlen Gesellschaftenz 25 vH,
für 2insen aus bestimnten festverzinslichen
wertpapieren: 30 vH.

-12-
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Steuerart
Steuerentr ichtung

GIäubige4 Abführung an das Finanzamt viertel-
jährlich bis zum '10. des dem Kalenderviertel-
jahr der zahlung folgenden Monats.

4.3.3 Abzugsteuer (bei beschränkter Steuer-
pfI icht )

Steuerabzug durch den Schuldner der Vergü-
tung in Zeitpunkt des Zufließens an den
Gläubiger; Abführung an das Finanzamt viertel-
jährlich bis zum 10. des dem Kalenderviertel-
jahr der zahlung folgenden Monats.

4.4 Körperschaftsteuer

Vorauszahlungen am 10. tlärz, 10. Juni,
10. September und 10. Dezenber. Abschluß-
zahlungen gewöhnlich 1 1/2 Jahre nach Ab-
lauf des Veranlagungszeitraumes. Das Auf-
kommen folgt dem Wirtschaftsverlauf mit
I bis 2-jähriger Verzögerung. Weitere Er-
läuterungen siehe unter 2.2 nErmittlung der
Steuerschuld durch Veranlagung".

4.5 Umsatzsteuern

4. 5. 1 Mehrwertsteuer

Voranmeldungsverfahren mit späterer Jahresver-
anlagung. Vorauszahlungen i.d.R. am 10. Tag
nach Ablauf jeden Kalendermonats (ggf. Kalen-
dervierteljahres, wenn Steuerschuld im letzten
Kj nicht mehr als 5 000 DM betragen hat). Mög-
lichkeit, von der Voranmeldung/Vorauszahlung
befreit zu werden, vrenn die Steuer für das
Iaufende Kj 500 DM voraussichtlich nicht über-
steigt. Auf Antrag Fristverlängerung um 1 lilonat
für tlonatszahler unter der Voraussetzung einer
Scndervorauszahlung. Das Steueraufkonmen folgt
der wirtschaftlichen Entwicklung in der Regel
mit I bis 2-monatiger Verzögerung.

Tarif

Ausübung oder Ven ertung der Tätigkeit aIs
Künst).er, Berufssportler, Schriftsteller usrr.
im Inl.and, Überlassung von Urheberrechten, ge-
werblichen Schutzrechten usw.: 15 t bzw. 25 t.

56 t generell; ermäßigte Steuersätze u.a. für
Körperschaften, deren Gewinne beim Empfänger
nicht zur Anrechnung berechtigen (50 t) sowie
für bestimmte Kreditinstitute und Bausparkas-
sen (45 t), öffentliche oder unter Staatsauf-
sicht stehende Sparkassen (44 t).

Durch das Anrechnungsverfahren: Vereinheit-
lichung der Ausschüttungsbelastung auf 36 t
des Ausschüttungsbetrages (die der unbe-
schränkt steuerpflichtige Anteilseigner auf
seine Steuerschuld anrechnen kann). Die Kör-
perschaftsteuer des ausschüttenden Unterneh-
mens mindert/erhöht sich je nachdem die Ta-
rifbelastung der für die Ausschüttung als
verwendet geltenden Kapitalteile über oder
unter der Ausschüttungsbelastung liegt.

13 vH; ermäßigter Satz (vor aIIem für Lebens-
mittel, freiberufliche Leistungen, Nahverkehr
usw.): 6,5 vH; Abzugsbeträge für Unternehmen
mit niedrigem cesamtumsatz (§ 19 UStc 1980
Abs. 3; siehe auch Abschnitt 3.3); Sonder-
regelung für berliner Umsätze und Landwirt-
sch aft .
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St euerart
St eue rentr i ch tung

4.5. 2 Einfuhrumsatzsteuer

Sinngemäße Anvendung der Vorschriften des

Einf uhrzollrechts/ggf . des Abschöpfungser-
hebungsgesetzes. Das Steueraufkommen folgt
der Einfuhrentwicklung mit einmonatiger Ver-
zög eru ng.

4.5 Versiche steuer

Die Steuer wird zwei Wochen nach ihrer Ent-
stehung fä1Ii9. Der Versicherer hat zum 15-
eines jeden Monats Abschlagszahlungen auf die
i-m Abrechnungszeitraum (Kalenderjahr) zu ent-
r:ich!-.ende Steuer zu leisten, die dem Prämien-
e i.ngarrg ocier dem Prärniensoll des vorangegange-
.1en Monats entspreehen. Das Aufkommen folgt
s()mit der ErrLwicklung der Prämieneinnahmen niL
,üe isL einmonatiger Verzögcr:ung.

4-1 zöIle und Verbrauchsteuern (ohne Bier-
91gu_g,r )

1./.1 zöIIe

Lntst-ehLrng und t'äIIigkeit bei Abfertigung zum

Ireien Verkehr. Auf Antrag wird die Zahlung
des zolls bis zum 15. des auf die Entstehung
,ler ZoIIschuld folgenden Monats aufgeschoben;
ebenso bei einer Sammelzollanmeldung. Das Auf-
kommen folgt der Ejnfuhr somit durchschnitt-
lich nach einem Monat.

4.7.2 Tabaksteuer

i)ie Tabaksteuer ist durch Verwendung von Steu-
erzeichen (Banderolen) zu entsrichten, die vom

llersteller vor Entfernung der Tabakerzeugnisse
at:s dem Herstellungsbetriebl ) anzubringen
und zu entwerEen sind Die Steuerschuld wird
bei Zigaretten und Rauchtabak rd. 4 bis 6 Wo-

chen (für die vom 1. bis 15. Dezember bezogenen
SEeuerzeichen für Zigaretten spätestens am

27.12. ), bei Zigarren und ZigarilIos rd. 8 bis
l0 wochen nach Steuerzeichenbezuq fä1Iig.

4.7.J Kaffe€steuer

Die Vorschriften für Zölle gelten sinngemäß;
die Steuer ist durchschnittlich 2 Monate nach

Einfuhr zu zahlen.

Tarif

'l 3 bzw. 5,5 vH ( ermäßigter Satz ) ,

5 vH der Prämie bei Sachversicherung,
0,02 vH der Prämie bei Hagelversicherung,
2 vH der Prämie bei Seeschiffskaskoversiche-
run9en,
Lebens- und Krankenversicherungen bleiben
steuerfrei.

Dif fer-errzierEe SäLze. Gemeinsamer Außenzoll-
tar:it der EG-Länder; keine Binnenzölle inner-
na.lb der EG. Freihandelszonen, zollpräferen-
zenabbau gegenüber einem wachsenden Kreis
von Staaten (Rest-EF'IA-Länder, Entwicklungs-
Iänder).

Differenzierte Steuersätze für zigaretten,
zigarren, zigarillos, Feinschnitt, Pfeifentabak
und zigarettenhüIlen, Tabaksteuer für zigaretten
('1980 ca. 97 t der Tabaksteuereinnahmen) be-
trägt 4,1 Pf/St + 30,1 vH des Kleinverkaufs-
wertes (entspricht einer durchschnittlichen
Belastung des Kleinverkaufspreises von ca.
60 r).

Unterschiedliche Sätzei z.B. für Rohkaffee
3,50 Dtl/kg f ür Röstkaf f ee 4,30 Dl{,/kg, f ür f este
Auszüge aus Kaffee 9,35/kg (sämtlich koffein-
haltig )1) Der Entfernung aus dem (HerstelIungs-)

Betrieb stehE der Verbrauch im Betrieb
gleich; bei der Mineralölsteuer: Sofern
er zu anderen zwecken als der Aufrechter-
hattung des Betriebes dient.
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Steuerart
Steuerentr i chtung

4.7.4 Branntweinabgaben

Die Abgaben sind zu entrichten:
- bei Branntwein, der durch die Monopolver-

waltung übernommen wurde, durch den Bezieher
des Branntweins im Kaufgeld an die Brannt-
weinmonopolverwaltung, (Branntweinsteuer),

- bei Abfindungsbrennereien binnen einer Woche

nach Schluß des llonats, in dem der Brannt-
wein hergestellt worden ist, bei Verschluß-
brennereien binnen einer woche nach Bekannt-
gabe des Betrags an den Schuldner (Brannt-
weinaufschl ag2) ),

bei der Einfuhr entsprechend den vorschrif-
ten des zollgesetzes (Monopolausgleich).

Unter bestimmten Voraussetzungen Zahlungsauf-
schub bis zum 15. des dritten auf den Übergang
f olgenden lilonats.

4.7.5 Schaumweinsteuer

Die Steuer entsteht mit der Entfernung des
Schaunweins aus dem Betriebl ). steuerent-
richtung bis zum 25. des auf die Entstehung
der Steuerschuld folgenden Monats.

4.7.5 MineralölsEeuer

Die Steuer eätsteht mit der Entfernung des Mi-
neralöls aus dem Betriebl ). st.u"t".rtrich-
tung entweder je zur HäIfte sPätestens am letz-
ten Werktag des folgenden und am 20. des zwei-
ten folgenden t'lonats o d e r in einer Sum-

me spätestens am 10. des zweiten folgenden Mo-
nats. zahlungen für die im November entstande-
ne Steuerschuld spätestens am 27. Dezember.
Das Aufkommen folgt den Absatz mit ein- bis
zwe imonat iger Verzögerung.

) Fußnotentext siehe S. 14.
) Branntweinaufschlag ist für den von der Ab-

Iieferungspf Iicht ausgenommenen Branntwein

Tarif

I 950 DM,/hl für Trinkbranntwein,

1 200 Dlt/hl. für Branntwein zu medizini-
schen zwecken (unvergäIIt),

600 DI.{/hI zur Herstellung von Heilnitteln
und Kosmetika (ver9äI1t),

50 DMlhI zur Herstellung von Speiseessig

1,50 DIr{ für eine ganze Flasche
Schaumwein i
0,30 DM für eine ganze Flasche
schaumweinähnl iche Getränke.

(0,75 l)

(0,75 I)

I
2

Differenzierte Steuersätze u.a. :

- 44,00 DM,/hl für Benzin,
- 49,65 Dlrldt für Dieselkraftstoff und

Schmieröl ,
- 51,25 DM,/dt für Flüssiggas,
- Ermäßigte Sätze (1,50 und 2 Dn/dLl tir

Heizöle.

vom Hersteller zu entrichten. Unter den vor-
aussetzungen des § 79 Abs. 2, (die auch für
den Monopolausgleich gelten) vermindert sich
der Abgabebetrag.

-15-
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4.8 vermöge nsteuer

Vierteljährliche Vorauszahlungen zum 'l 0. Fe-
bruar,'l 0. Mai,'l 0. August und 10. Novemberi
Jahressteuer (= bis zu 500 DM) zum 10. Novem-
ber. Nachzahlungen 1 bis 2 Jahre nach Stich-
tag. wegen der normalerweise nur aIIe 3 Jahre
durchgeführten HaupEveranlagung Eritt der
"NachzahlungsefEekt" kassenmäßig in einem Tur-
nus von 3 Jahren in Erscheinung. Das Aufkom-
men folgt der wirtscltaftlichen Entwicklung in
der Regel mit 1 1/2 )äh,r:.ger Verzögerung. Wei-
tere Erläuterungen siehe unter 2.2 "ErlnittIung
:ler Steuerschuld durch Veranlagung".

4. 9 Erbschaftsteuer

Binnen 3 Monat.en anzumelden, FäiI).igkeit eilren
{onat. nach Zustellung des Steuerbescheids.
.lgf. Iange Stundungsfristen, daher unter Uin-

suänden größere Zwischenräume zwischen dem

Erwerb und dem Steueraufkommen.

4. 1 0 Grunderwerbsteuer

ISIIj.gkel.t einen Monat nach Zustellung des
SLeuerbescheids. Das Finanzamt kann Iängere
Zahlungsfristen setzen. In der Regel folgt
cas Aufkommen dem steuerpflichtigen Vorgang
ohne größere Verzögerung. Der gemeindliche
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer wird in der
Regel vom Finanzamt zusammen mit der Grund-
erwerbsteuer festgesetzt und angefordert.

4. 1 1 Kraftfahrzeugsteuer

..Jährliche Vorauszahlunqen; bei mehr aIs 1 000

ozw. 2 000 DM Steuer sind halb- bzw. viertel-
jährliche zahlungen möglich : ZuschIä9e von
3 bzw. 5 vH.

4.12 Rennwett- und Lotteriesteuer

4.12.1 Rennwettsteuer

3 bis 5 Tage nach wettannahmeschlußtag.

4-1'2.2 Lotteriesteuer

Vonr Finanzamt festgelegte Frist.en.

Tarif

0,5 vH des steuerpflichtigen Vermögens der na-
türlichen Personen bei verschiedenen
Freibeträgen entsprechend Familienstand
und Alter,

0,7 vH für juristische Personen.
Grundfreibetrag für jedes Mitglied einer Ver-
anlagungsgemeinschaft (natürliche Personen)
?0 000 DM. Außerdem besondere Freibeträge
wegen AIters oder Erwerbsunfähigkeit.

vier Steuerklassen nach dem Persönlichen Ver-
häItnis cles Erwerbers zum Erblasser (Schen-
kenden) ; dementsprechend gestaffelte Freibe-
tr'ä9e zwrsc:ren 3 000 und 250 000 DM ( ggf..
daneben besondere Freibeträge) und Steuer-
sätze zw.si(r:len 3 und 70 vll.

7 vH dL,s Wertes der Gegenleistung; davott 3

!rr,zentpunkte an Länder und 4 ProzentPunkte
a,, Kl;eise2); umfangreicher KataLog der
Sterrerermäßigungen und -befreiungen.

Je nach Art, Gewicht und Hubraum der Fahr-
zeuge.

16 2/3 vH vom Wetteinsatz.

20 vH des Nennwertes sämtlicher Lose aus-
schließIich Steuer.

2) Hamburg und Berlin (West) = 7 Prozent-
punkte Land, Rheinland-Pfalz = 7 Prozent-
punkte Kreise, Nordrhein-Westfalen = 4,5
Prozentpunkte Xreise, 2,5 PtozenLPunkte
Land.-16-
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Das Aufkommen folgt der wett- und Spielbe-
teiligung mit meist einmonatiger Verzöge-
rung.

4.13 B iersteuer

Bis zum 20. des Monats, der auf die Ent-
stehung der Steuerschuld (Entfernung aus dem

Betriebl ) ) totgt. Das Aufkommen folgt dem

Bierausstoß mit gut einmonatiger Verzögerung

4. 1 4 Grundsteuer AundB

Das Finanzant wendet auf den Einheitswert der
Betriebe der Land- und Forstwirtschaft (Grund-
steuer A) bzw. der Grundstücke (Grundsteuer B)

die Steuermeßzah1 (StMz) an und ermittelt so
den jeweiligen Steuermeßbetrag, auf den die
Gemeinde den durch Satzung festgesetzten Hebe-
satz anerendet.

Die für das Kalenderjahr festgeset,zte Grund-
steuer wird je zu einem viertel ihres Jahres-
betrags am 15. Februar, 15. Mai, 15. August
und 15. November fä11i9. Abweichungen bei
Kleinbeträgen oder auf Antrag.

4.15 Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital
3)Das

und
Finanzamt wendet auf
das Gewerbekapital3 )

den Gewerbeertrag
die Steuermeßzah-

Ien an und ermittelt so die Steuermeßbeträ9e
nach dem Gewerbeertrag und -kapita1, die zum

sog. einheitlichen Steuermeßbetrag addiert
werden; auf ihn vrendet die Gemeinde - unter
Berücksichtigung der Freibeträge - den durch
Satzung festgesetzten Hebesatz an. Erstreckt
sich ein Unternehmen über mehrere Gemeinden,
so wird der einheitliche Steuermeßbetrag zer-
legt und der Hebesatz auf den Zerlegungsanteil
angewendet.

Vierteljährliche Vorauszahlungen jeweils am

15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. No-
vember. Abschlußzahlungen nach Festsetzung
der Jahressteuer. Das Steueraufkommen folgt
den Wirtschaftsverlauf mit ein- bis zweijäh-
riger Verzögerung. weitere Erläuterungen
siehe unter 2.2 "Ermittlung der Steuerschuld
durch Veranlagung".

1) Fußnotentext siehe S. 14.
3) Gewerbeertrag und -kapital werden aus dem

einkommensteuerrechtlichen Gewinn bzw. aus
dem Einheitswert durch gewerbesteuerrechts-
spezifische Hinzurechnungen und Kürzungen
abgeleitet.

Tarif

Je nach Höhe des Bierausstoßes und der Bier-
gattung zwischen 5 DM und 22,50 Dl4/hl (Haus-
trunk steuerfrei).

Grundsteuer A

- StMZ: 6 vT,
- Hebesätze gemeindeweise unterschiedlich

(gewogener Bundesdurchschnitt I 979:
rd. 250 vH ) .

Grundsteuer B

- StMZ: 3,5 vT, günstigere Regelung für Ein-
und Zwe if amilienhäuser,

- Hebesätze gemeindeweise unterschiedlich
(gewogener Bundesdurchschnitt 1 9 79:
rd. 275 vH),

- Freistellung öffentlich geförderter oder
begünstigter l,lohnungen für die Dauer von
10 ,Iahren.

StMz: 5 vH des Gewerbeertrags und 2 vT des
Gewerbekapitals.

Preibeträge: 36 000 DM beim Gewerbeertrag
für natürliche Personen und Personengesell-
schaften; generell 60 000 DM beim Gewerbe-
kapital.

Freigrenze: 5 000 DM beim Gewerbeertrag für
steuerpflichtige wirtschaftliche Geschäfts-
betriebe von gemeinnützigen, kirchlichen u.ä.
Körperschaften (siehe auch unter 3.3).

Hebesätze: Gemeindeweise unterschiedlich
(gewogener Bundesdurch..6nigg 1 979 :

rd. 325 vH ) .

-17 -
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4.16 GemeindeanEeil an der Einkommensteuer
E i nnahme

Der Betrag ist den Gemeinden jährlich bis zum

1. Februar des auf das Erhebungsjahr folgenden
Jahres (SchIußabrechnung) - unter Anrechnung
der geJ.eisteten Abschlags-/Vorauszahlungen -
zuzuweisen. Kassenmäßiger Nachweis: Abschlags-
zahlung für das 1. bis 3. Vierteljahr bis zum
l. Mai, 1. August bzw. 1. November unter zugrun-
clelegung des Einkommensteuer-Istaufkomrnens des
ieweils vorangegangenen QuartaIs. Sog. Voraus-
zahlung auf die Schlußabrechnung im Dezember in
Höhe der Zahlung für das 3. Viertelj"ht4).

4. I 7 Gewerbesteuerumlage

irds für den Gemeindeanteil (Zift. 4.16) Ausge-
iührte gilt hinsichtlich der Termine für die an
!.ind und Länder abzuführende Gewerbesteuerumla-
il. entsprechend. Der Berechnung der viertel-

ihr:lichen Abschlagszahlungen wiro das cewer-
i .steuer-fstaufkommen des jeweils vorangegallge-
',..n Qrrar:tals zugrundegelegt. Besonderheit: Die
i.zembervorauszahlung einer Gemeirrde ist nur
j s zur Höhe der Vorauszahlurrg auf den Gemej.n-

.eanteil an der Einkommensteuer zu leisten4).

i,) wegen des zum TeiI abweichenden statisti-
schen N3chr,reises siehe unter 2.3 "Über-
schneidungen zwischen Steuereinnahmen vor
und nach der SEeuerverteil-ung". Unbeschadet
der rechtlichen Regelung in einrgen Ländern
werden die Vorauszahlungen des Gemeindean-
teils an der Einkommensteuer und der Ge-
ererbesteuerumlage in der StaEistik brutto
ausgewiesen.

Tarif

Berechnung: siehe unter 2.4 "Regionaler Vertei-
lungsmodus".

Berechnung: siehe un!er 2.4 "Regionaler Vertei-
lungsmodus".

-18 -



Tabellenteil
1 zusamenfassende Übersichten

1.1 Kassenmäßige Steuereinnahmen v o r der Steuerverteilung

Steuere innahmen

Steue r ar t 1979

364 916,0 342 558,8

veränderung

+ 22 35't,3

t

+ 5,5St.euere innahmen insgesamt

GemeinschafEBteuern nach Art. 106 Abs.

LohnBteuer
veranlag te Einkomrenateuer
Kapitalertragsteuer ... .. .

Kdr IEr6chaftsteuer

267
'lll

35

{
21

52

40

299,7
558 ,9
795,7
174,7

322,5

850, 5

597,4

245

97

37

3

22

50

33

+ 21 753,9
+ 14 {9!,5
- 755,1
+ 355,5

- 1 589,9
+ r 854,5
+ 7 387,5

+ 8,9
+ 14,9

- 2,0
+ 9,6

- 6,9
+ 3,5
+ 22,2

3GG

{6 052,8
255,3
135,5

1 779 ,1

318,7

43 521,3
4 503, r

1 l 288,1
1 477,5

t40 r2
3 88{,5

536,1

21 350,9
2r3,7

38 ,6
0,3

16 O72,3

4 664,3
r 0r6,9
r 01 9,5
6 585,3
1 251 ,9
l 110,1
1262,3

242,2

545 ,8
067,4

550,8
809,2
912,4
996, l
209,9

41 673.7
234 ,1

116,7

1 535,5
291 ,6

42 331,4
4 111,3

t0 700,8
1 465,0

1{0,5
4 O12,4

505,5

21 139.8
255,9
64,2
0,2

3s 736,0
{l{,0

5 290,6

25 059,9
3 324,1
1 l8tl,l

453 ,1

+ I 379,r
t 22,2
+ 18,8
+ 143,7
+ 27,0
+ 1 193,0
+ 491,8
+ 587,3
+ 12,5

- 0,4

- 127,8
+ 30,7
+ 2',ll ,1

- 12,2

- 25,7
+ 0,1

530,9
182,3

9,8
117,5

990,8
90 ,5
76,3
t0,5
49,3

+ 3,1

+ 9,5
+ 15,1

+ 8,8
+ 9,3
+ 2t8
+ 12,0
+ 5,5
+ 0,9

- 0,3

- 3,2
+ 6,1
+ l r0
- {,8
- 40,0
+ 91,9

LtrlaatzaEeuer

EinfuhrunBatzsteuer .......

Bundeaateuern (ein8chl-
GeseIlBchäftsteuer ...
Bäraenumaatz6teuer ...
Vereicherungateuer ...
9lechselateuer

EG-AnteiIe)

z<ilIe und verbrauchsteuern
z<ille (100 t) .

Tabak ateuer
ßaffeesteuer

(ohne Bierateuer)

Zuckersteuer
Branntreinäbgaben ...
Schaurueinateuer ....
Mineralölsteuer .....
sonst ige verbr aucheteuer n1 )

Ergänzungsabgabe ...
sonst ige Bundessteuern

Landessteuern
verßägen6teuer
Erbachaftsteuer .... .... .

Grunderuerbsteuer .......
Kraftfahrzeugateuer,i....
RennuetE- und LoEteriesteuer .......
dar. : Lotter iesteuer
BieE sEeueE

FeuerschuEzateuer. . . .

(Land- und ForstsirtBchaft) 3)

(Sonstige Grund8Eücke) . .... .

Gererbesteuer nach Ertrag und KaPital
Iohna@engteuer ...
zu8chlag zur Grunderuerbateuer
sonstige steuern und ateuerähnliche Einnahnen ..

16 603,2
4 482,0
1 007,1

902,0
7 576,1
1 191,{
1 033,9
1 251 ,8

192,9

_ 3,2
+ 4,1
+ 1,0
+ 13,0

- t3,t
+ 7,6
+ 7,4
+ 0,8
+ 25.6

+

+

+

+

+

+

+

cene indeateuern
Grundsteuer A

Grundgteuer B

1 ) siehe Tab. 2
2) siehe Tab. 2

35 491 ,2
r23,2

5 380,5

27 089,9
870,3

1 328,9
398,3

- 211,5
+ 9,2
+ 90,1
+ 2 030,1

- 2 453,9
+ 14t1,8

- 65,t

- o,7
+ 2.2
+ 1,7
+ 8,,|

- 73,8
+ 12,2

- 14,0

Ifd. Nr. 18, 22, 23, 24 und 26.
lfd. Nr. 9, 2S und 29.

1 980

Mi11.DI.t

-19-
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I zuaannenfassende Übersichten
1.2 Kasaenmäßige st.euereinnahmen n ac h der SEeuerverteilung

steuere innahnen

Steue r ar t

361 934,7 342 784,5

veränderung

sEeuere innahmen insgesamt

EG-Anteile an ZöIIen
EG-Ante iIe UmsäEzateuer

Steuereinnahmen des Bundes .... ..
Bundessteuern (ohne EG-Anteile)
AnteiI an:

tohn- und veranlagter Einkonoensteuer

RapiEalerErag- und Xörperschaf Esteuer

Lhlaatz steuer n

Geverbesteuerumlage.

Steuereinnahmen der Länder
Landesate uern
Anteil an:

Lahn- und veranlagter Einkonrenateuer
KapitalerLrag- und Körperschaft.steuer
Umsatz steuer n

G€Erbesteuerunlage .

Ee entfallen auf:
Stadtstaaten ....
Länder ohne stadtstaaten .

SEeuereinnahmen der Gemeinden ...
Geuerbesteuern (100 t)
Ge§€rbesteuerunläge (Ausgah) . .

Geuerbesteuern (netto)
Gereindeanteil an der Lohn- und veranlagten
Einkormlensteuer ....

ibr i9e Gemeindesteuern

Es entfallen auf:
St.adt staaten
Cem inden/Gv

Kreisfreie städte .

Kre isangehör ige Gemeinden zus:r.ßnen

mit ueniger als 10 000 Einwohnern ......
mit l0 000 Einuohnern und mehr

Landkreise

Außerden:

Lastenausgleichsabgaben .

3 915,1
47 183,7
20 038,8
26 5{0,4
I 561,8

17 978,6
80,t,6

- 1510

+ 6102,2
+ 1922,8
+ 4 091,2
+ 'l 364,3
+ 2 726,9
+ 88,1

- 0,{
+ l4r8
+ 10,6
+ 18,2
+ 19,0
+ 17,9
+ 12.3

.i
t

t

+ 5r5+ 22 150,2

+ 5 15t1,9

- 612 ,2
+ 6 269,8
- 1 566,2

5 459,2

530,9

226,5
5 685,7

+ 6 087,2

- 423,8

- 3 0{6,0
+ 2 622.2

+ 3 286,1
+ 179 r0

++

t

.l

.l

.t
1

.t
I

.I

.l

4 524,4
6 094,7

177 542,5

41 528,5

53 050,7
12 748,6
56 982,6
3 232.1

125 174,3

16 072,3

63 050,7
12 748.6
30 370,6

3 232,1

9 391 ,7
116 082,5

5t 29a,9

27 960,2
5 440,8

21 519,4

22 245,5
7 s3',t ,0

75,3

4 018,r
6 126,2

157 413,4

40 655,6

57 885,8
13 350,8
50 712 ,9
a 798,3

r20 0r5,1
15 603,2

57 885,8
13 360,8
27 365,9
4 798,3

9 618,2
1 10 395,9

45 211,7

28 384,0
9 486,8

18 897,2

18 962,5
7 352,0

3 930,1
41 28r,6
18 116,0

22 449,2

7 197,4

15 251,8
716,4

- 2,4
+ 5rz

4,5
3,2

+ l7r3
+ 2,4

+ 506,3

- 31 ,4
+ 10 129,1
+ 972,9

+ 12.6

- 0,5
+ 6,1
+ 2.1

+ 8,9

- 4,6
+ 12,4

- 32,6

+ 5 164,9

- 612,2
+ 3 003,5
- 1 566,2

+ 8,9

- 4,6
+ llr0
- 32,6

+

+ 13r5

- l 15

- 32,1
+ 13,9

1 980 1979

MilI. DM

-20-
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Steuereinnahmen vor der Steuerverteilung

in s-
9esanE Länder

Jahr Geme in-
schaf t-
sEeuern

Bunde s-
steuern

(e inschl .
EG-Ante iIe )

Landes-
sEeue r n

Gere inde-
steuer n

1 zusammenfassende Übersichten
1.3 Kassennäßige steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden

nach Ländern

Mi].I. DM

Nach der
Steuerver te ilung

enLfaIlen auf

c€ne inden
Land

BundesgebieE

schlesY ig-HoIs te in

Niedersachaen .

Nordrhein-westfalen.

Hesaen

Rhe inland-Pfalz

Baden-wür ttenberg

Bayern.

saarland

Eaßburg

BreEn

r 980

1979

1 980

1979

1980

1979

I 980

1979

1 980

1979

1 153,1

1 139,6

7 299.7

45 s45 ,8

7 712,5

7 095,0

23 117,1

21 079,4

80 842,1
73 750,9

26 195,9

24 643,O

1 1 909,5
l1 087,6

44 437.4

40 8r7,0

42 654,4
38 509,r

3 628,0

3 372,8

18 219,4
l7 r98,8

4 269,2

3 747 ,3

4 309,7
4 144 ,9

45 052,8

44 673,7

50r,3
648 ,8

2 094,6

2 005,3

12 831,4
1? 852,2

2 394,7

2 278,7

1 742,9
1 548,7

4 225,5

4 049,8

2 697,1
2 524,9

131,9

129,4

12 O29,5

1t 757.3

1 122,3

1 i60,1

6 r81,6
5 518,5

'16 07 2 ,3
't6 603,2

523,O

534,9

1 501,8
I 6t7 ,4

4 557,3

4 684,1

1 516,2
1 564,7

810,8
875 ,8

2 484,7

2 590,8

2 A66,0

2 -o26,1

235,5

264,3

71 0,0
730,1

2O2,7

212,3

564,3
602,5

35 491,2

35 735,0

364 915,0
342 558,8

9 990,3
9 418,3

30 589,1

28 264,9

r07 828,5
101 314,8

33 s94,9
32 061,5

't6 430,7
't 5 485 ,4

57 056,2

53 252,1

54 443,0
49 999,',t

4 464.6

4 180,3

32 599,7
3l 573,0

6 159,2

5 698,3

1 r 759,8
rl 310,2

125 474,3

120 0 r 5,1

4 772,3
4 487.4

I 3 385,3

12 527,3

35 399,0

33 648, r

11 951,7
1r 684,9

6 785,3

5 433,7

20 615,2
19 352,8

21 253,4

20 414,2

1 917.4
r 848,6

4 771 ,9
5 210,5

1 603,5
t 472,8

3 016,3
2 934,8

51 298,9

45 211 ,7

1 825,2
I 544,4

5 t159, I

4 623,5

14 148,0

12 789,6

1992,3
4 515,9

2 921 ,A

2 375,5

I 472,9

7 236,9

I 988,3
7 622,9

676,1

371,5

2 214 ,3
2 218,7

772,1

704,3

928,7
r 007, I

3 775,6

3 562,8

9 597 ,6
10 02't .3

3 488, r

3 575,2

1 95'1 ,6
1 874,2

5 908,6
5 794,5

6 221 ,6
5 938,9

469,0

4r3,8

r 540,8
r 886,8

555,0

578,6

7O4,2

944,3

1 980

1979

r 980

1979

1 980

1979

1 980

1979

1 980

1979

1 980

1979

BerIin (west) r 980

1979

-21 -



zusaJf,menf assende Über s ichten
1.4 Entwicklung der volkswirtschaftlichen Steuerquote

steuerauf komen insgesamt

ohne
Lastenausgle ichsabgaben

mit
Jahr

t
Br uEto-
soz iaI-

ukts

1977

r978

1979

1 980

20o,6
293,6

401,2

501,5

295,1

318,2

342,6
354,9

1.5 Entwicklung au8gewählter Steuerarten
in den einzelnen Viert.eljahren 1980

c

24,8
24,6
24 ,4
24,3

24,9
24,7
24 ,4
24,3

299,4

3r9,1
342,8

355,o

1) Ab 1977 vorläufiges Ergebnis.

Steuer ar t

Iohnsteuer
Veranlag te Einkomensteuer
KapitalertragsEeuer ... .. .

Körperschaftsteuer ... .. ..
Umsatzsteuer
E infuhr unsat. zsteuer
Gesellschaftsteuer.
Börsenumsatzsteuer.
versicherungsteuer.
Wechselsteuer .. .. ..
zöll.e .

Tabaksteuer
Kaffeesteuer
BranntPeinabgaben ..
Mineralölsteuer
Ergänzungsabgabe ..
vermibensEeuer ....
Erbschaft.steuer .. ..
Kraftfahrzeugsteuer.
Grunderwerbsteuer einschl. Zuschlag

zur Grunderwerbsteuer
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüb€r
dem vorjahresvierteljahr in t

2 43
vier ahr

+ 11,2

- 3,7
+ 3'l ,4
+ 0,1
+ 6,2
+ 39.9
+ 9,7
+ 10,6
+ 12t7
+ 13,4
+ 8,3
- 11,6
+ 7,1

- 4,7
+ 6,8

- 51,3
- 0,6
- 12,0

- 2411

+ 19,4

- 4,7
+ 11,5
+ 0.?
+ 2.9
+ 30,8
+ 20,9
+ 2,1
+ 3,9
+ 5,4
+ 9,5
+ 4,0
- 1,5

- 0,7
+ 2.9

- 48,3
+ 9,5
+ 3,7
- 21 ,4

+ 15,8

- 4,0
+ 10.7

- 7,4
- 7,2
+ 13,5
+ 11.2
+ 8,4
+ 6,6
+ 8,8
+ 15,0
+ 7,9
- 2,7
- 4,9

- 2,5

- 20,3
+ 1,8

- 2,6
- 5,3

+ 12,9
+ 4,1

- 20,6

- 18,9
+ 12,8
+ 9,9

- 0,5
+ 53,4
+ t0, t

+ 8,9
+ 14,4
+ 15,2
+ 0,9
- 2,3

- 0,3

- 31,5
+ 6,9
+ 19,2

- 0,8

+ 23,6
+ 14,8

- 8,9
+ 8,0

+ 13,7
+ 6,0
- 97,2

- 0,5

+ 6,9
+ Z,z
- 98,5
+ 3,4

+ 8,0
+ 10,1

- 98,9
- 4,0

Br utto-
soz ial-

produkt I )

Mrd.DIrt

in $ des
Br utto-
so z iaI-
Pr oduk t s

MTd . DM

[-hn sunmensteue r
Grundsteuer B ..

-22-



I Zusammenfassende Übersichten
'1.6 Aus dem Lohnsteueraufkommen geleisrete Beträge

Mrd. DM

Jahr
Arbe i t nehmer-
sparzul age

( 3. Vermöqens-
bildungsgesetz )

Arbe i t nehmer-
zulage

(BerI införderungs-
geset z )

Be rgmanns-
prämien

Erst at t ung en
im Lohnsteuer-

Jahres- ^.- 2lausglercn1)

197 2
19?3
197 4
19'7 5
197 6
191 1
197 I
197 9
1980

,60
,80
,00
,90

1,29
1,39
1 ,56
I ,56
1 ,7 2
1,75,l,85
1 ,90
2,25

2
2
3
a

3
3
3
3
3

00
l0
l5
10
18

0
0
0
0
0
0
0
0
0

5,5'l
6,64
6,94
5,48
5,87
6,19
6,05
5,86

07
11
14
'l 4
1',I
t1
11
ll
17

1 ) Hochrechnung des Bundesrninisteriums der
F i nanzen

2) Soweit Angaben vorhanden.

1.7 Aus dem ESt-Aufkommen geleistete F,rstattungen
an Lohnsteuerpflichtige nach § 46 LIStG

IJahr Mrd. DM .Iuli r Mrd. DM

r 973
197 4
197 5
197 6

3,48
4,1 4

4,57
4 ,O9

1911
1978
197 9

1980

5,13
6,04
5,86
8,12

*)1.8 Investitionszulagen
MilI. DM

veranlagter
E i nkomme nst euer

Jahr

*) Gemäß Investitionszulagenqesetz und S l9
Berlinförderungsgesetz; ab Berichts-
jahr 1975 einschl. zulagen nach dem Inve-
stitionszulagengesetz 1975 (S 4a: zulagen

Aus den Aufkommen an
Körperscha ftsteuer

geleistet
darunter

§ 4a §4b
InvZuIG 1975

für bestimmte Investitionen im Bereich der
Energieerzeugung und -verteilung, § 4b:
Zulagen zur Konjunkturbelebung).

197 2
1913
197 4
197 5
197 6
19'71
197I
197 9
1980

406
31 1

433
412

2 588
2 011

805
447
508

64
2 239
1 649

474
66
14

'17 
1

'182
822
7 9'7

2't41
2 858
1 355
1 0r8

941

9
1'l
48
6l
67
78

37
I 9552 093

679
295

48

;
1

5
4

4

-23-
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2 Kassenmäßige steuereinnalmen des E!!4err rler
r 000

Lfd Bu ndes - Schlesw ig-
gebiet HoIst.ein

Nieder-
sachsen

Nordrhe in-
west falen HessenSteuerartNr

v o r der

ceme inschaftsteuern nach Ar E. I 06
Abs3G

Lhnsteuer

Veranlagte Einkomensteuer

Kapltalertragsteuer ......

Körperschaftsteuer .......

Umsatzsteuer

Ei.nfuhrumsatzsteuer ......

Bundessteuern (einschI. EG-AnteiIe) ..

St raßengüterverkeh r steuer

Gesellschaftsteuer.

B<irsenumsatzsteuer.

vers icherungsteuer .

wechse Is Leuer

Zölle und Verbrauchsteuetn
(ohne Biersteuer) . .

zö1le (100 t) ....

Tabak steuer

Kaffeesteuer

Tees te uer

Zuckersteiler

3ranntweinabgaben ..

schaumweinsteuer ...

zündwarensteuer .. . .

Zündwarenmonopol . ..

I€uchtmittelsteuer .

Mineralölsteuer . .. .

Sons!i9e (vorwiegend Salz-, Essig-
säure- und spielkartensteuer) . ..

Ergänzungsabgabe ...

Beförderungsteuer ..

NoLopter BerIin.

299

558

795

114

1aa

850

591

696

884

708

7't6

469

537

382

443

394

5l

471

593

759

803

382

402

t43

465

r48

263

23 117

l0 533

3 424

258

2 272

4 265

2 362

097

1',t8

166

09r

669

9',1 1

542

80 842

32 661

rr 30r

r 114

5 099

16 033

14 525

r 49

890

305

903

385

155

511

26 195

ll 560

2 755

6't 2

2 401

4 592

4 212

" 
261

I
907

625

914

335

509

529

995

l

4

111

35

4

21

40

5

6

7

I

9

l0

l't

12

't l

r4

;5

16

17

't8

r9

20

21

22

ZJ

24

25

26

46 052 814

5C

256 289

135 531

1 719 149

318 66e

5 083

989

26 1;4

5;t96

53r

15

644

432

140

061

501 331 2 094

21

3

't7 6

t8

9

10

32

56J

2

67

28

570

87

385

29

357

69r

505

273

l2 831 2 394 723

38 937

44 975

208 I 43

55 833

2 043

598

43 524

4 603

11 288

1 477

6l

140

3 884

536

3

4

124

2r 350

321

147

077

509

514

22't

544

r 34

380

r48

407

869a)

t50

909

88

090

2'18

864

737

217

305

290

681

220

702

548

364

4?5

429

238

r2 065

I 125

4 '150

r70

10

46

1 091

30

558

589

173

100

302

011

340

416

241

980

480

104

779

988

772

555

562

94

I 871

182

24

1

4

370

4

4

5

211

159

706

59 901

3 267

1 048 418

4 148

46 230

5 082 825

7 718

1 03t 814

I
21

28

29

50 25-1

38 557

1r8

128

I 424

11 800

28

43

55

999

11 897

4 040

10

-1

5i

3 594

0

-0

3) Darunter 1 071 210 (000) DM Hej.zöIsteuer

-24-
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Bayern Saarland
Bundesgebie t

ohne
Stadtstaaten

Hamburg Br emen Ber I in
(wes t )

Länder und der cemeinden/Gv. 1980

Dtt

Rhe i nland-
Pfal z

Baden-
wür t.t.enberg

449

577

875

358

053

757

819

4 225 472

26 662

r3 3s7

171 324

50 837

Stadt -
staaten

Lfd
Nr

Steuerverteilung

11 909

4 878

r 852

161

864

2 747

1 404

525

617

839

671

150

901

347

44 437

1g 123

6 507

719

4 776

I 808

4 901

42 658

l8 145

6 450

556

2 919

9 3sI

5 214

385

130

447

0r9

943

998

848

628

58r

278

30

215

623

796

o26

39r

569

796

799

458

903

501

533

9'15

514

021

0t5

278

34r

730

217

315

983

867

228

18 219

6 234

I 664

431

r 855

3 05r

4 96r

438

648

57 1

738

s28

574

179

4 269

t 762

532

45

253

500

r 075

249

413

703

't71

307

419

1't6

4 309

l 928

522

123

t8l

I l?1

252

67'l

034

I t6

492

6s0

579

800

26 '198

9 925

2 819

600

2 300

4 833

6 319

358

155

490

401

485

672

r55

240

10r

33

3

l9

48

34

2

3

4

5

5

'l

742

7

2

6

8

715

110

5'r

542

244

s82

l4

335

550

35 1

579

5 893

| 622

9 650

5 112

25 583

r3 058

235 38 I

2A 549

r r 784

4 896

22 992

3 491

4t 284

r9 081

213 696

47 59r

2 697 069

2

42 093

20 83s

336 485

39 985

't3r 918 26 1|9 411

50

2r5 004

't16 45r

I 505 453

27t 079

12 029 532 I 122 256 5 r8r 536 19 313 424 8

9

t0

l1

12

13

14

'15

t5

17

't8

r9

20

21

22

23

24

25

26

27

2A

29

3 917

I ll7
l5 323

l5 55r

542

788

473

098

195

345

525

847

3 957

462

r 430

9

1

34

161

21

I

463

380

805

473

153

237

169

900

985

301

672

3s9

859

085

558

9s9

081

85 1

106

793

't

195

5

454

205

't51

24 575

3 l4l
s 882

297

30

136

3 288

526

3

4

t09

r0 906

55r

792

505

621

445

931

136

605

379

148

563

5l'l

736

129

84

272

78r

456

498

710

520

536

50

076

r03

374

861

073

6 137

71

5 405

294

'|

286

415

590

338

540

184

467

149

746

l8 947

t 261

5 405

l 179

31

3

596

57r

355

472

888

058

297

508

270

755 330

4 050

I 818 319

47 181

t 052 207

t2 372

6 289

80

-2

125

57 697

48 9r3

34 472

I l8

123

55s

l0 30r 195

149

8',t 18 2

t4 130 14 844

6r 980 l0 444 358

't 291 r 353

1 058 4 095

00
05

2 251

749

11 7?4 1 085

251

109

11

1

t9

12

938

20

I

11

304

5l

279

20

t

'l'r5

7

605

l0

t34

9 529

658

r 4t I

I 982

5 804

0

25

45

2 210

464

535

r6

828

5

-25_



2 Kassgn

r 000

Lfd
Nr. Steuerar t Bundes- sch Ie sw ig-

Holstein
Nieder-
sachsen

Nordr he in-
west falen Hessengebiet

30

ll
32

33

l4
35

l5
37

l8
39

40

4l
42

4l
44

45

45

308

295

888

458

287

894

909

006

144

835
't 61

lr.l
5

523
'I 14

21

43

271

43

Landess[euern
Vermögensteuer ... . .

ErbschafLsteuer ....
Grunderwerbsteuer ..
KraftfahrzeugsLeuer.
Renneett- und Lotteriesteuer

TotaLisatorsteuer ..
Andere Renneettsteuer . .. . .

Ltter iesteuer .. . . .
1)Sportwettsteuer ..

Feuerschutzsteuer ..
Bier steuer
Sonst ige

C€me indesteuern .. . .

Grundsteuern2
Crwerbesteuern (100 8)

Sonst ige Steuern und steuerähnl iche
Einnahmen

Steue re innahmen insgesamt

EG-Anteile an ZölIen
EG-Ante iIe Umsatzsteuer
steuereinnahnen des Bundes

Bundessteuern (ohne EG-AnteiIe) . ... ...
Einkomen- und Körperschaf tsEeuer

{,42,5 bzw. 5r C) .

I.lrnsatzsteuern (57,5 t)
cewerbesteuerumlage (50 C) . .. .

Steuere innahmen der Länder

Lande ss teue rn
Einkomen- und KörperschatEsteuer

142,5 bzv.50 t) .

thsatzsteuern (J2,5 t)
c€werbesteuerumlage (50 t) ....

Steuereinnahmen der Gemeinden,/Gv.

C€meindesteuern....
cewerbesteuerumlage (Ausgaben) ........
c€meindeanteil an der Lohn-,/veran!agEen

EinkommensEeuer ....
steuere innahnen insgesamt

Außerdem:

Laste na usg le ich sabg aben

vermögensabgabe . .. .. . .

Hypo thek engew innabgabe

Kreditgewinnabgabe ....

35 491 192

5 803 780

27 960 210

3 775 614

712 624

2 893 475

9 597 527

1 489 848

7 50r 899

16 0'12

4 664

1 015
't 0't 9

6 585

1 28',I

99

1 ',t l0
46

242

1 262

039

223

803

218

106

260

695

129

r9l
244

375

035

601

4r8
95

98

161

126

I

1

122

2g

12

174

557

570

s20

524

424

890

593

940

30 1

171

557

445

215

221

782

404

52

15

3r9
17

43

383

341

449

r41

738

s25
9r5
526

726
tl3I
125

252

010

vor
1 5',t6

470

80

108

631

97

2

2

85

6

29

98

der

208

635

699

430

84r

323

259

290

592
182

152

097

40

6

11

1 153 104

229 519

833 627

3 488 r11

s04 934

2 774 677

47

1 127 202

154 9r6 0JC

159.5r4
l0 589 116

505 880

r07 3?8 502

208 500

33 594 949

89 958

,a 990 27 r-

x

x

x

4 7't2 258

521 O39

nach der

x

x

x
x

48

49

50

5l
52

53

54

55

55

57

58

59

60

6l
62

63

4 524

6 094

t11 542
41 528

.i65
'140

464

469

799

982
232

474

012

294

606

0r5
210

J.J 8

x

x

x

r3 385 280

1 601 714

x

x

x
3s 398 998

4 557 341

x

x
x

r 1 95',t 704

r 516 208

x

x

x

x

x

x

x
x

x

x

t)
56

3

125

tb

15 199

30 370

3 2r2
51 298

ti 49r

5 .1.10

294

573

095

864

19!

835

2 85'1

r 285

r06

1 925

1 liJ
213

404

259

556

214

104

079

7 893

3 574

314

5 459

7 115

629

9r5
767

824

058

6r4
53r

2r 593

I 330

917

14 147

9 597

r 836

434

909

314

968

621

848

7 411

2 731

292

4 992
3 488

570

716

535

245

321

111

267

64

1) Sowej.t von den Länderfinanzverwaltungen getrennt
nachgew iesen .

885 1 89 2 312 975 6 387 189

x

22

i54
248 508
qi4 ?03

2 074 411

x

65

56

67

58

15 297

70 949

4 158

190

1 402

109

593

527

598

-87
16

64 s08

50 814

3 583

1',|

804

820

- 18

2

-26

2 ) Gr undsteuerbete iI igungsbeträ9e abgegl ichen.
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Länder und der Gemeinden,/Gv. 1980

DM

nde sgeb i
Rhe inland-

Pf aIz
Baden-

wür ttemberg Bayer n
Lfd
Nr.

steuerver Ee ilung

I 967 579

318 739

1 494 220

154 620

16 430 747

8r0 75r

177 923

37 943

408 338

98 181

8

-t
98 r74

11 730

76 647

0

2 484

776

152

145

1 043

157

4

1

141

9

51

158

675

062

080

515

656

342

955

140

486

761

281

734

5

2 865

718

207

r99

1 111

180

l5

95r

099

346

558

760

810

313

675

799

024

015

373

235

53

5

9

109

22

602

365

122

566

575

549

I

30

519

14 595

41'15

. 881

826

6 r85

I 130

78

21

985

44

219

1 174

361

3t4
804

s65

625

804

748

582
'I 39

336

330

913

6

709

293

50

85

164

66

8

2

53

15

32

988

917

507

382

577

886

890

104

393

499

842

878

202

58

17

l3
70

14

707

055

408

589

771

734

959

39

735

554

137

61

93

r53

59

ll
,|

55

253

0r0
159

922

313

470

3r3
281

876

476

488

135

192

398

151

21

3

124

2

22

87

948

982
084

893

66r
090

162

424

005

{99
838

401

0

154

9

48

334

1 184

34 240

30

3r

32

33

34

35

35

37

38

39

{0
4l
42

5 908 557

833 530

4 830 075

6 221 593

1 109 527

4 811 702

244 952

57 056 r53
300 354

54 443 008

r 691 905

314 397 342

3 238

24 911

3 758

29 612
0

r 540 790

210 309

1 425 417

564 967

93 r85

451 3r4

704 205

203 787

490 553

2 909 962

s07 28'l

2 367 38s

s 064

32 599 748

9 761

11 759 755

35 296

50 518 692

22

459 045

97 779

353 148

18 118

4 464 59r

32 581 229

5 296 499

25 s92 821

13

?o 465

5 r59 r79

46

47

steue rver te ilung

x
x

x

5 785 287

810 76'r

1 199 629

x

x

x

x

x
x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x
x

x

x

48

19

50

5l

52

53

54

55

55

43

44

45

65

55

6'l

58

x
x
x

20 618 142

2 484 67s

x

x
x

21 253 433

2 855 951

x

x

x
1 917 398

235 602

x
x

x
115 082 540

r4 595 36r

x

x
x

r 603 544

202 707

x

x
x

9 391 732

1 {75 948

x

x
x

4 'tlt 892
709 988

822
734

82

6

x
x
x

3 016 296

564 253

4 009

1 795

169

2 821

| 967

345

555

129

742

8r9
579

389

13 033

4 515

585

I 472

5 908

1 184

12 497

5 375

513

I 988

6 221

r 000

905

9'l 5

652
292

593

054

95r
6'19

41

676

469

78

085

472

239

148

045

452

70 258

28 288

2 940

47 383

32 581

5 858

330

114

735

744

229

115

3 r05

806

r50

2 214

1 640

301

r94

071

639

274

790

279

216

128

163

924

557

497

3 748 854

x
285 555

x

018

339

42

772

564

85

267

578

992
t03

957

984

417

936

97

928

704

195

s0{
810

729
7 4'l

205

457

5 540

2 082
291

3 9r5
2 909

582

965

459

350

118

962
720

57

58

59

60

51

62

3 766 753

x

20 660 631

x

s74 764

x

4r9 993

x

1 587 877

x

293 120

x

53

65x

72 192

67 792

4 216

t84

3 r05

3 r58

-59
6

595

545

51

308

236

48

24

2 229

l 988

241

1 414

1 627

- 344

l3l
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1 587

1 879

- 192

Brernen Berlin
(west )

Stadt-
staatensaar land Hamburg



3 Kassenmäßige Einnahme

r 000

Lfd
Nr ,

Steuer ar t Bundes-
9eb ie t

Schlesw ig-
HoIste in

Niede r -
sachsen

Nordrhe in-
wesE falen Hessen

2

l

4

5

6

1

I

9

t0

t1

Grundsteuer A (Land- und ForsEwirtschaft)

Gr unds teuerbete i I igungsbetr ä9e

Einnahmen ..

Ausgaben ...

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke) . ...

G€werbesteuer nach ErErag und KaPital ...

lphnsummenst.euer ...

C€werbesteuerunlage (Ausgaben) ..

C€werbesteuern (netto)

G€meindeanteil an der EinkomensEeuer ...

zuschlJg zur Grunderwerbsteuer

Sonstige Steuern und steuerähnliche
E i. nnahmen

Einnahmen

Ausg aben

crundsEeuer B (Sonstige Grundstücke)

Gewerbesteuer nach Ertrag und KaPital

LhnsummensEeuer ...

c€werbesteuerunlage (Ausgaben) .. ... ..

C€werbesteuern (netto)

C€ne indeanteil an der Einkomensleuer

zuschlag zur Grunderserbsteuer

Sonst ige SEeuern und steuerähnl iche
Einnahnen

Insgesamt

I

105

614

944

265

836

31 t

508

893

309

862

002

052

575

079

548

189

319

522

2 813

79

629

2 263

2 312

121

42

5 459

162

594

782

531

945

975

489

025

058

458

551

348

848

051

189

553

327

958

473

2 645

128

570

2 204

2 014

144

748

980

697

267

410

477

570

5 380

27 089

870

5 440

21 519

22 248

1 328

398

5',1 298

201

815

18

213

620

885

58

423 271 28 511 90 452

2 220

43 390

Ins

3r r86

63 930

4 992 321

Kreisfre ie

1 127

1 445

't 096

505

I 835

5 765

6 387

410

95

14 '141

31 579

12 Insgesm!.

13 Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)

Gr unds teue rbete! 1 igungsbeträ9e

15 515

1 825 214

506

'12

280

l6

52

234

25'l

l3

4 204

14

t5

15

t7

18

r9

20

21

22

23

2 150

11 297

5J4

2 311

9 454

7'7'10

521

840

't06

6't7

426

897

r63

990

542

482

365

769

078

791

483

496

6r6

812

3 875

348

9r9

3 303

3 242

211

45

7 619

359

305

301

987

519

6r5

595

031

534

231

1 323

91

235

1 185

664

6l

25

2 170

133

447

508

123

832

624

964

970

550

311

321

140

r 39

075

898

210

r00

59

a) )

937

556

38

14

85924

l) l,fd.Nr. 5 bis 7.
2) Lfd.Nr. 17 bis 19

125 1 42 r 2 398

20 038 801 59 r 794

a) Grunderwerbsteuer

-28-



n a c h der Steuerverteilung 1980
Dl,l

Rhe inland-
Pfa]-z

Baden-
wür ttemberg

rT;
' lu..

9esant

32 r83 63 715 129 531 2 650

78 452

274 696

285 555

12 322

42t 634 1 207 283 145 r 637

769

4 830

95 129

353 r48

'184

645

748

179

I

105

919

268

192

497

578

854

351

4 874

24 838

754

5 858

19 734

20 560

'l 3t0

I

105

970

324

501

115

708

631

775

209

348

76

30r

124

874

101

567

750

279

138

'164

92

4r3

37

85

365

293

l8

902

799

515

984

330

120

I18

203

489

1

r95

295

4r9

641

155

498

457

195

993

505

2 251

115

582

1 784

1 587

t8

544

620

764

720

555

877

1t8

a

285

47 I

22

3tl5

1tl8

199

111

556

929

291

389

83r

629

762a1

979 996

4 811 702

r 000 054

3 811 648

3 766 753

265 349

3

4

5

5

1

42 8s8 65 50r 34 0r4 5 796 38 l 131 s 054 2 149 9 764 t7 178

2 821 919 8 472 924 I 998 292 675 148 47 383 744 2 214 274 772 103 928 741 3 9',15 118

städte

2 277 1 893 3 408 xxx

9

l0

t!

12

13

1/t

l5

15

17

18

19

20

21

22

23

113

702

12

152

562

421

42

6

't 49

814

550

741

585

805

827

3o5a )

589

5r8

236

1 467

325

t t41

947

33

5

2 367

685

035

192

5{tl

299

743

417

38t

418

459

2 088

1 579

120

15

4 280

087

609

307

042

877

I 7'l

472 928

2 547 695

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x 24
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3 Kassenmäßige Einnahmen aus GemeindesEeuern n a c h der Steuerverteilung
1 980

I 000 DM

Steuerart Bundes-
gebier

Baden-
wür t tem-

be rg
Bayer n

Sch Ie s-
wig-
HoI-

stein

Nord-
rhe in-
West-
falen

Nieder-
sach sen

Rhe in-
l-and-
Pf. alz

Saar i )Iand'Hessen

Grundsteuer A

(Land- und Forst-
wi.rtschaf E) ....

GrundsteuerbeteiLi-
gungsbeträge

Einnahmen

Au sg aben

Grundsteuer B

(Sonst ige Grund-
stücke)

Gewerbesteuer nach Er-
trag und Kapi.taI . .. ..

Lhnsumrensteuer ... .. .

Gewe rbesteuerumlage
(Ausgaben )

Gewerbesteuern (netto) .

Gemeindeanteil an der
EinkomensLeuer .. .. ..

zuschlag zur Grund-
erwerbsteuer

Sonstige Steuern und
sLeuerähnliche Ein-
nahmen .

Insgesamt .. .

Grundsteuer A

(Land- und Eorst-
wirtschaft) ....

GrundsEeuerbeteili-
I ung sbe t r ä9e

Einnahmen

Au sgaben

Grundsteuer B

(Sonst ige Grund-
stücke)

404 l8? 28 C] I 88 242 19 186 30 059 29 906

r05 105

2'124 582 128 162 4ll 620 534 089 242 615 112 142 533 234 506 990 95 129

Kreisangehör ige cemeinden

534 345 1 713 212 3 221 246

1 958 20 418 t57 047

169 279 3 363 231 2 263 522

9 550

61 822 124 3l 1 2 6s0

13 540 618
i

i, 220 162

1 322 533

31 189

153 r 48

78 452

2'14 595

285 555

3 480 593

r0 280 r86

192 801

585 026

540 957

1 722 ,r55

2 181 445

12 1't5

't 50 653 406 751 916 861

38i 651 1 125 969 2 461 432

628 025 1 655

3-i) 144

I 0r8 578

858 952
'2 504 219

r 409 853 777 8n2 2 A01 122l 2 890 555

l5 889 l

178 3 144 574

il4

Landk re rse

18 235

4 572 412

5 030

553 060

766

r3 088

225 094 1? 951 24 185 i1 882

25 540 389 1 l8I !t0l 3 : '10 208 6 l.'1 I ii 3

i3 024 28 568a) 56 2tg
2 734 129 I 595 044 5 956 512

1 8ll

71

1 811

7'l

Gewerbesteuer nach Er-
trag und Kapital ....

Lohnsumnensteuer .., . .

Gewe rbesteuerumlage
(Ausgaben )

Gewerbesteuern (netto)
cemeindeanteil an der
Einkomensteuer ,....

zuschlag zur crund-
erwerbsteuer

Sonstige Steuern und
steuerähnliche Ein-
nahmen.

I n s9e samt

I ) Bei Kreisangehör igen Gemeinden; Einschl, Landeshaupt-
stadt Saarbrücken; Landkreise: einschl. Stadtverband
SaarbrÜcken.

385 385

J85 385

112 gB9 44 189 85 892 198 857 82 605 59 456b) 145 934 133 533 12 122

29 296

804 558

r 230

45 6r9
3 345

89 237

I 4r4

201 271

4 936

81 542

1'101
77 157

3 001 - 9'l

148 935 r3s 709

a) Einschl. 2 ?70 (000) DM der Verbandsgeneinden.
b) Grunderwerbsteuer.
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4 Kassenmäßige Steuereinnahmen der kreisangehörigen Gemeinden n a c h der steuerverteilung
1980 nach cene rößenk Iassen r)

1 000 Dß1

Land

Steuerart

Schlese ig-Holste in

N iede rsachsen

Nordrhe in-west faLen

He ssen

Rhe inland-PfaIz

Baden-wür ttemberg

Bayer n

Saar Iand

Bundesgebiet

davon:

Grundsteuer A1 )

Grundsteuer B

Gewerbesteuer (8. u.R.)

Lohnsumnen6te uer

ceuerbesteuerumlage (Ausgabe)

Geneindeanteil an der Lohn- und ver-
anlagten Einkomnensteuer ... .. .. .. .

Übr ige GemeindesEeuern

r) zuordnung zu den Gemeindegrößenklassen nach der Ein-
uohnerzahl m 30. Juni 1980. - cebietsstand atn
31.12.1980.

Kreisangehör ige cemeinden

mit
ueniger als

r0 000

Einrchnern

535 91 4 55 r 887

2 488 599 r 021 507

6 046 146 274 417

2 009 09r 725 038

475 558 r 118 375

3 877 957 2 078 615

I 813 113 2 759 299

630 431 32 629

t7 978 519 I 55r 768

ll5 805 287 278

r 8r7 664 906 918

9 646 620 3 893 998

208 555 lr 496

2 488 593 991 900

I 512 778 4 357 776

l 44 780 96 202

mit
r0 000

und mehrinsgesant

I 187 80r

3 s10 208

6 321 153

2 't34 129

I 595 044

5 956 57?

4 572 412

563 050

26 540 189

404 083

2 724 582

13 540 518

220 16?

3 480 593

r2 890 555

240 983

-31 -

I ) crundsteuerbeteiligungsbeträ9e abgeglichen.
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